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Lobbyarbeit für Naturkundemuseen – Gestern, Heute, Morgen 
 
Tagung der Fachgruppe der Naturwissenschaftlichen Museen in Deutschen Museumsbund 
1. – 4. Oktober 2009 in Reutlingen, Spitalhof  
 
Die Tagung nimmt das 125jährige Jubiläum des Naturwissenschaftlichen Vereins Reutlingen zum 
Anlass und will die öffentliche Wahrnehmung und Unterstützung der Naturkundemuseen in unserer 
von Naturentfremdung und Umweltzerstörung geprägten Gesellschaft diskutieren. Dabei steht die 
ideelle und finanzielle Unterstützung ebenso im Fokus wie die Zusammenarbeit zwischen Museum 
und Förderverein oder die Etablierung neuer Strategien. 
 
Programm, Stand 21.9.2009 
 
 
Donnerstag, 1. Oktober 2009 
 
ab 13.00 Uhr Anmeldung im Tagungsbüro 
 
14.00 Uhr   Begrüßung 
  Robert Hahn, Kulturbürgermeister der Stadt Reutlingen 
  Norbert Niedernostheide, Sprecher der Fachgruppe Naturwissenschaftliche Museen 

im Deutschen Museumsbund 
 
14.15 Uhr  Vom Naturwissenschaftlichen Kränzchen zum Naturkundemuseum Reutlingen 
  Barbara Karwatzki, Leiterin des Naturkundemuseums Reutlingen 
 
14.45 Uhr   Fachgruppensitzung, Teil I 
  Für Nichtmitglieder besteht Gelegenheit zum Besuch der Reutlinger Museen 
 
15.30 Uhr  Pause 
 
16.00 Uhr  Fachgruppensitzung, Teil II 
 
17.00 Uhr Aktuelles aus den anderen Fachgruppen und Arbeitskreisen des DMB: 
  Der AK Ausstellungsplanung  

Jan Warnecke, Sprecher des Arbeitskreises Ausstellungsplanung, Landesmuseum 
Württemberg, Stuttgart  

 
18.00 Uhr Empfang der Oberbürgermeisterin der Stadt Reutlingen 
  Naturkundemuseum am Weibermarkt 
 
19.30 Uhr Abendessen im Herrmanns, Rathausstraße 11 
 
 
 
Freitag, 2. Oktober 2009 
 
ab 8.30 Uhr Anmeldung im Tagungsbüro 
 
Tagungsschwerpunkt Lobbyarbeit für Naturkundemuseen I: 
Moderation: Norbert Niedernostheide 
 
9.00 Uhr „Humane Bildung auf Erkentniß der Natur gegründet“:  

Lobbyarbeit für Naturgeschichtliche Museen im 19. Jahrhundert 
  Stefan Siemer, Historiker, Ruhr-Museum Essen 
 
9.45 Uhr Lobbyarbeit für ein großes Naturkundemuseum 
 Meike Rech, Geschäftsführerin im Förderverein des Stuttgarter Naturkundemuseums 
 
 
10.30 Uhr Pause 
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Tagungsschwerpunkt Lobbyarbeit für Naturkundemuseen II: 
 
Moderation: Gabriele Gruber 
 
11.00 Uhr Naturkundemuseen aus Sicht einer fördernden Stiftung 
  Matthias Nöllenburg, Volkswagen Stiftung Hannover 
 
Tagungsschwerpunkt Lobbyarbeit für Naturkundemuseen III: 
Praxisbeispiele aus den Museen 
 
11.45 Uhr Mumien, Milch und mehr – Praxisbeispiel aus den Reiss- Engelhorn- Museen, 

Mannheim 
 Wilfried Rosendahl, Mannheim 
 
 
 
12.15 Uhr Mittagpause 
 
 
 
 
 
 
Tagungsschwerpunkt Lobbyarbeit für Naturkundemuseen III: 
Praxisbeispiele aus den Museen 
 
Moderation: Barbara Karwatzki 
 
14.00 Uhr Löwenpower am Museum - Aktivitäten des Fördervereins „Museumslöwen“  

am Museum der Natur, Gotha 
 Rainer Samietz & Andreas Karguth, Gotha 
 
14.20 Uhr Braucht das Naturkundemuseum Karlsruhe noch  

einen Naturwissenschaftlichen Verein? 
 Robert Trusch, Karlsruhe 
 
14.40 Uhr Sonderausstellungsprojekte als Chancen für Lobbyarbeit 
  Meike Rech & Tobias Wilhelm, Stuttgart 
 
15.00 Uhr Von der Brandkatastrophe zum Kulturleuchtturm – Das neue Stellarium Erkrath 
  Thomas Presper, Erkrath 
 
 
 
15.20 Uhr Pause 
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Forum: Aktuelles aus den Museen 
Moderation: Norbert Niedernostheide 
 
15.45 Uhr Darwin bei IKEA – Chancen und Probleme an  

einem besonderen Ausstellungsort 
 Annette Scheersoi, Frankfurt 
  
16.00 Uhr Der Fluss des Lebens – 150 Jahre Evolutionstheorie 
  Ulrich Schmidt, Stuttgart 
 
16.15 Uhr Kleine Hunde beißen besser 
  Wolfram Eckloff, Lübeck 
 
16.30 Uhr Auf Schatzsuche in Chemnitz 
  Ronny Rößler, Chemnitz 
 
16.45 Uhr Problembär – Problem Bär? Die Ausstellung des Braunbären „Bruno“  

im Museum Mensch und Natur 
 Gilla Simon, München 
 
17.00 Uhr Neue Perspektiven im Pfalzmuseum für Naturkunde –  

POLLICHIA-Museum Bad Dürkheim 
 Reinhard Flößer 
 
17.15 Uhr Aktuelles aus der Arbeit von IKOM-Nathist 
  Gerhard Winter, Frankfurt 
 
17.30 Uhr Abschließende Diskussion 
 
 
18.30 Uhr Stadtführung 

Unterhaltsamer Rundgang zu reizvollen Winkeln der Reutlinger Altstadt und 
Wissenswertes aus Vergangenheit und Gegenwart der alten Reichsstadt. 
Treffpunkt vor dem Bistro Alexandre am Marktplatz 

 
20.00 Uhr Öffentlicher Abendvortrag 
  Faszination Blautopf – Vorstoß in unbekannte Höhlenwelten 
  Arge Blautopf - angefragt 
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Samstag, 3. Oktober 2009 
 
8.00 – 19.30 Uhr Exkursion auf die Schwäbische Alb 
 
Karst und Vulkanismus prägen die Schichtstufenlandschaft der Schwäbischen Alb mit ihren Maaren 
und Schloten, Dolinen, Trockentälern, Karstquellen und Höhlen. Hier wurden die ältesten Kunstwerken 
der Menschheit gefunden und auf dem ehemaligen Truppenübungsplatz Münsingen hielt sich eine vor 
150 Jahren konservierte alte Hudelandschaft, das Kerngebiet des künftigen Biosphärengebiets 
Schwäbische Alb. 
 
Exkursionspunkte sind der Jusi als größter Vulkanschlot der Alb, der Vulkanschlot Neuffener 
Steige, das Randecker Maar als Nationaler Geotop, die Zaininger Hüle, die Laichinger Tiefenhöhle 
als einzige zugängliche Schachthöhle in Deutschland, die Kuppen- und Flächenalb bei Laichingen 
und Magolsheim, der Quellsinter des Böttinger Marmor, der Aussichtsturm Sternenberg am 
ehemaligen Truppenübungsplatz Münsingen, der bodenlose See in Seeburg und der Uracher 
Wasserfall mit 37 m freier Fallhöhe. 
 
Zum Vulkanismus führt Prof. Dr. Volker Lorenz/Würzburg, zum Thema Karst Prof. Dr. Karl-Heinz 
Pfeffer/Tübingen, durch die Laichinger Tiefenhöhle Prof. Dr. W. Ufrecht/Stuttgart und zu historischen 
Landschafts- und Bewirtschaftungsformen des Münsinger Hardt Dr. Christoph Höltzel/Reutlingen. 
 
 
 
Sonntag, 4. Oktober 2009 
 
10:30 – 12 Uhr Stadtführung 

Unterhaltsamer Rundgang zu reizvollen Winkeln der Reutlinger Altstadt und 
Wissenswertes aus Vergangenheit und Gegenwart der alten Reichsstadt. 
Treffpunkt vor dem Bistro Alexandre am Marktplatz 

 
11 - 18 Uhr Baden-Württemberg isst und trinkt!  

Der kulinarische Höhepunkt der Heimattage 2009 widmet sich der Vielfalt von Essen 
und Trinken im Genießerland Baden-Württemberg. Es präsentieren sich die Regionen 
des Landes und laden an einer langen Tafel unter herbstlich bunten Bäumen zum 
Genuss ein. 
Planie 

 
11 – 18 Uhr Naturkundemuseum 

Naturgeschichte der Erde, des Lebens und der Region. Sonderausstellungen: “Man 
kann wahrhaftig nicht staunen g´nug...“ – 125 Jahre Naturwissenschaftlicher 
Verein Reutlingen und Zum Darwinjahr 2009: Die Magna Charta des 
Evolutionsdenkens 
Am Weibermarkt 4 

 
11 – 18 Uhr Heimatmuseum 

Stadtkultur vom 13. bis zum 20. Jahrhundert. Sonderausstellungen: Eisenbahnbau 
vor 150 Jahren und Wo Daimler Maybach traf. - Gustav Werners christliche 
Fabriken. Öffentliche Führung um 11:15 Uhr 
Oberamteistraße 32 

 
11 – 18 Uhr Städtische Galerie 

Stephan Hasslinger. Keramik. Skulptur. Installation 
Eberhardstraße 14 

 
Die Angebote in Reutlingen sind kostenfrei. Bitte weisen Sie sich im Heimatmuseum und in der 
Städtischen Galerie als Mitglied des DMB bzw. Tagungseilnehmer aus. 
 
10 – 18 Uhr Große Landesausstellung Baden-Württemberg 2009: Eiszeit – Kunst und Kultur 

Einmalige Originale, Rekonstruktionen, Animationen und Inszenierungen zeigen das 
altsteinzeitliche Leben während der Eiszeit in Baden-Württemberg und Europa. 
Höhepunkt der Ausstellung sind die ältesten Kunstwerke der Menschheit: die 
weltberühmten Tierfiguren von der Schwäbischen Alb, üppige Venusfiguren sowie 
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einzigartige Tier- und Menschenfiguren aus Baden-Württemberg. Sensationelle 
Neufunde aus den letzten Grabungen werden erstmals präsentiert. 
Kunstgebäude Stuttgart, Schlossplatz 2 
Eintritt 10 € 
Anreise: Stadtbahn U5, U6, U7, U15 (Station Schlossplatz) 
Buslinien 42, 44 (Haltestelle Planie); Fahrplanauskunft: ÖPNV Fahrplanauskunft Tel.: 
0711 19449 
Parkhäuser Neue Staatsgalerie, Landesbibliothek, Landtag, Altes Schloss, Königsbau 

  

 
 
 
 
 
Der Fluss des Lebens – 150 Jahre Evolutionstheorie 
Große Sonderausstellung im Schloss Rosenstein, Stuttgart 
 
„Der Fluss des Lebens - 150 Jahre Evolutionstheorie“ ist eine Ausstellung, bei der das Museum eng 
mit den Universitäten Hohenheim und Stuttgart, dem Botanisch-Zoologischen Garten Wilhelma und 
dem Museum für Naturkunde Berlin kooperiert. Rund um die Beagle, die in Originalgröße durch den 
Festsaal von Schloss Rosenstein kreuzt, wird Evolution auf 700 m² zum Abenteuer. 
Details unter: www.naturkundemuseum-bw.de. 
 
 
 
 
 
 
Anmeldungen zur Tagung 
Postanschrift: Naturkundemuseum Reutlingen, Planie 22 A, 72764 Reutlingen 
e-Mail: naturkundemuseum@reutlingen.de 
Fax: 07121/144 932 12 
Fon: 07121/144 932 10 
 
Tagungsort 
Spitalhof, Wilhelmstraße 71, 72764 Reutlingen 
 


